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Furnehmen des Raths und Bau-Jheiſters
Jwròedi. auch wohlverdienten Vorſtehers des geiſt

lichen Ærarii, und weit-beruhmten Handels— f

4 Herrn allhier zu Torgau f
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Begräbniß-age
War der 25. May Anno r7io. nach gehaltener LeichenPredigt
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ten Pietat aus treu-verbundenſten Gemüthe
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Predigern in Torgau
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GeichenText
Pt. LXXIII.23.24.

Enmoch dfrib ichſtets an dir denn duhal
Iteſt mich den meinerrechten Hand duſleiteſt mich
“nach deinem Rathen ind nimmiſt rich endlich mit
Ebrenan.

l.

Jemand frage fernerhin
WBornach meine Seele ſtrebet
Weil der bochverbundne Sinn
Bloß an dir du Hochſter klebet.
Dieſe Welt zwar ſchmeichelt mir
Sennochbleibichſtets andir.

1u
Senn du hälteſt wie bekannt

Wenn ich rauht Wege ziehe

Mich



Se

Wich bey meiner rechten Kand
Daß ich aller Furcht entfliehe.
Had ich ſonſt gleich Beyſtand hier
Dennoch bleih ich ſtets an dir.

in.
Ja du leiteſt in der That

Wenn auch Fleiſch um Blut will kirren
Wich nach  deinemtreuen Rathl
Alſo kan moin nn nicht irren
Schlagt man andre Lrider furJ

Deunoch bleih ich ſtets an dir.

IVv...
Du bleibeſt beh mir auff der Bahn
Und nim̃ſt mich mein Haupt zu krohnen

Endlich doch mit. Ehren an
Wenn mich Weſt und Teuffet bohnen.
Raubt man mir das Leben ſchier
Dennoch bleib ich ſtets an dir.

ve

Stellt ſich gleich die liebſte Schaar
Derer ſo mir angeboren
Mit den heiſſen Thranen dar
Mir das Scheiden zuverwehren
Tragt mich auch das Hertz zu ihr
Dennoch bleib ich ſtets an dir.

VI.Schenckſt



JI.

Schenckſt du mir vor andern ſchon
O du tteuer Menſchen.Huter
Bloß zu etinem Gnaden—Lohn
Etwas deiner reichen Guter
Und ſie ſelbſt belieben mit
Denmnoch bleib ich ftets an dir.

Vi.
424

eWiderſttzt euch Welt und Todt

Meinem Gottergebnen Hertzen
Schlage ſelbſt O frommet GOtt
Mich mit taijſendfachen Schmertzen
Todte mich auch gar allhier
Dennoch bleib ich ſtets an dir.
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